










→ SZENISCHE INSTALLATION → THEATER | PREMIERE | KOPRODUKTION 
→ Sprache Deutsch, Chinesisch, Englisch, Schweizerdeutsch 
→ DAUER 2:30 Std.

Landiwiese, open air, Treffpunkt Eingang Süd MI 01. bis SO 05. September | 40.‒

400asa &  
Peng Hao Theater
La cérémonie Eine Geisterbahn

SCHWEIZ | CHINALandiwiese, open air FR 27. bis DI 31. August | Eintritt frei

ZHdK Szenografie
Funde

Vergangenes Jahr stand das Publikum Schlange, um ihre «Bösen Räume» 
zu besichtigen. Dieses Jahr präsentiert erneut eine Gruppe Szenografie-
Studierender der Zürcher Hochschule der Künste eine Installation auf der 
Landiwiese, die sie im Rahmen ihrer Ausbildung realisieren. Unter dem 
Stichwort «Offenes Terrain» haben sich die sieben Studentinnen und 
Studenten mit dem Suchen, Interpretieren und Inszenieren von Spuren 
und Fragmenten vergangenen Geschehens auseinandergesetzt. Dabei 
galt neben der Beziehung von Archäologie und Szenografie insbesondere 
der Inszenierung von Geschichte ein spezielles Interesse. Die eigens ent-
worfene lichtdurchlässige Rauminstallation, welche die angehenden Sze-
nografInnen auf der Landiwiese präsentieren, lädt ein zum Begehen und 
Entdecken. Sie nimmt die BesucherInnen mit auf eine Reise in ein Terrain, 
das auf künstlerisch-szenografische Weise Alltagsthemen wie Suchen, 
Finden, Sammeln, Aufbewahren, Verschwinden, Erinnern und Erzählen 
umkreist und wahrnehmbar macht. (esc)

Schweiz

Auch beim grenzüberschreitenden Austausch mit einer anderen Kultur 
bleibt sich die Zürcher Gruppe 400asa treu: In Zusammenarbeit mit 
chinesischen Theaterschaffenden und dem Peng Hao Theater in Peking 
nimmt die Gruppe, die mit ihren Inszenierungen an ungewöhnlichen Orten 
immer wieder für Aufsehen sorgt, Claude Chabrols 1995 erschienenen 
Film «La cérémonie» zum Anlass, bürgerliche Zeremonien zu hinterfragen 
und revolutionäre Traditionen wiederzubeleben. Mit einfachsten Mitteln  
lässt Regisseur Samuel Schwarz in der Open-Air-Inszenierung das Festival-
gelände zu einer Geisterbahn gesellschaftlicher Verwerfungen werden. (MB)
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→ KINDERTHEATER
→ Sprache Deutsch

→ DAUER 60 Min.
→ AltER ab 6 Jahren

→ Ausserdem zeigt Kopergietery die Tanzperformance «Rennen» (siehe Seite 12)

→ NOUVEAU CIRQUE
→ DAUER 1:15 Std.

Landiwiese, Saffa-Insel, open air FR 03. bis SO 05. September | K 13.‒ / E 21.‒

Studio Orka &  
Kopergietery

Die Legende  
von Wüsterdam

Auf zur Schatzsuche! Gemeinsam mit der versammelten Zuschauerschar 
machen sich Elvira und Patrick von der Wüsterdam-Bande auf die Suche 
nach dem letzten Ei des Bauchschmetterlings. Nur dieses kann den 
schrecklichen Fluch, der über der Stadt Wüsterdam lastet, beenden: Denn 
dort darf niemand seine Gefühle zeigen. Doch dank Henk von Augenbraue 
finden Patrick «Patman» und Elvira nicht nur den Schatz, sondern auch 
ihre Liebe. Eine temperamentvolle, herzerwärmende und höchst fantasie-
volle Open-Air-Produktion der beiden renommierten flämischen Kinder
theatergruppen. (ron)

BELGIENSCHWEIZ
Landiwiese, open air DO 19. bis SO 22. August | Eintritt frei, Hutsammlung

Cirque de Loin
Bisou

«Bisou»! – Küsschen! Doch wer küsst hier wen? – Die erste Etage des Zirkus
wagens die zweite und die Dachterrasse den Nachthimmel? Der Musikus 
die Tänzerin und die Prinzessin ihren Geliebten – der blöderweise kein 
Prinz ist? Oder die Gegenwart die Vergangenheit und die Zukunft – links, 
rechts, Glück auf! Der ehemalige Zirkus Chnopf heisst jetzt Chnopf –  
Cirque de Loin, kurz CCL. Er kommt von weit her, zwanzig Jahre weit her, 
und will noch weit hin. Jetzt, am Übergang von da nach dort und unter 
neuer Direktion, besinnt er sich auf sein Kerngeschäft: auf die Kunst des 
Zusammenlebens. Diesem Thema, das uns alle angeht, ist «Bisou» 
gewidmet. Dabei wird die Zirkuskunst für einmal ganz in den Dienst der 
Überwindung der alltäglichen Schwerkraft gestellt – schwups, von der 
Küche aufs Dach, und ab in den Traum! (kdi)
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✿ ✿ ✿ ✿ ✿ ✿

Im Zusammenhang mit dem ZKB Förder-
preis ist dieses Jahr von einem kleinen, 
aber feinen Jubiläum zu berichten.  
Es war im Vorfeld des Zürcher Theater 
Spektakels 1996, als der vergangenen 
Sommer allzu früh verstorbene Theater-
mann Markus Luchsinger, Mitglied der 
Festivalleitung von 1990 bis 2001, mit 
der Idee eines Förderpreises an die 
Zürcher Kantonalbank gelangte. Keine 
ehrende Anerkennung für ein Lebens-
werk, keine Würdigung vollbrachter 
Leistungen sollte es sein. Sondern ein 
Förderpreis, mit dem die Produktion 
einer jungen, innovativen, noch unbe-
kannten Gruppe oder eines Einzelkünst-
lers aus dem Festivalprogramm aus
gezeichnet werden sollte. Der Preis 
würde jährlich im Rahmen des Festivals 
verliehen werden und müsste so hoch 
dotiert sein, dass er einen substanziel-
len Beitrag zu einer weiteren Produk
tion der Preisträger darstellte. Kurz:  
Es sollte ein Preis sein, der über den 
Tag hinaus Wirkung hat.

Die Idee fand bei den Verantwortli
chen der ZKB offene Ohren, entsprach 
ein solcher Preis doch in geradezu idea-
ler Weise den Grundgedanken des nach
haltigen kulturellen Engagements die-
ser Bank, die bereits seit mehreren 
Jahren das Festival als einer der drei 
Hauptsponsoren unterstützte. Unbüro-

Künstlerinnen und Künstlern war an 
einem der nächsten Festivals eine weitere 
Produktion zu sehen. Und da ist zum 
Dritten die Wirkung: Die Schaffung des 
Förderpreises hat zur Profilierung des 
Festivalprogramms beigetragen, hat 
sich doch der Vermerk «Nominiert für 
den ZKB Förderpreis» im Laufe der 
Jahre als eigentliches Label für span-
nende eigenständige Nachwuchs-Pro-
duktionen etabliert, das die Aufmerk-
samkeit eines interessierten Publikums 
auf die Arbeiten dieser noch unbekann-
ten Künstler und Künstlerinnen lenkt. 
In diesem Sinne möchten Sie die ZKB 
und die Festivalleitung herzlich ein
laden, den nominierten Produktionen 
für den 15. ZKB Förderpreis ein ganz 
besonderes Augenmerk zu schenken. 
Sie verdienen es. (esc)

ZKB Förderpreis  
CHF 30 000.–
Der Förderpreis der Zürcher Kantonal-
bank versteht sich als Auszeichnung 
für eine Gruppe, einen Einzelkünstler 
oder eine Einzelkünstlerin aus dem Be-
reich des Theaters, Tanztheaters oder 
der Performancekunst, der/die einen 
innovativen und unverwechselbaren 
Umgang mit neuen Theaterformen 
pflegt. Der Preis ist dazu bestimmt, 

kratisch wurden Nominationskriterien 
und das Prozedere von Jurierung und 
Preisverleihung diskutiert und festge-
legt, und noch im selben Jahr konnte 
der damals mit 20 000 (heute 30 000) 
Franken dotierte ZKB Förderpreis von 
einer hochkarätigen Fachjury erstmals 
verliehen werden.

Heute, 14 Jahre später, blicken wir 
mit Freude, Dankbarkeit und auch etwas 
Stolz zurück. Da ist zum einen die Kon-
tinuität: Ein derart langfristiges Enga-
gement im Kulturbereich, wie es der 
ZKB Förderpreis darstellt, ist alles an-
dere als selbstverständlich und ermög-
licht es der Festivalleitung, im Bereich 
Nachwuchsförderung eine über das 
aktuelle Festival hinausreichende Per
spektive zu entwickeln. Da ist zum an-
deren die Nachhaltigkeit: Die Liste der 
bisherigen Preisträgerinnen und Preis-
träger belegt eindrücklich, dass der 
dem Preis zugrunde liegende Förder-
gedanke Früchte getragen hat: Ob 
Stefan Pucher, 400asa, Marco Berrettini, 
Sarah Michelson, The Living Dance 
Studio oder Young Jean Lee ‒ sie alle 
haben das Vertrauen in ihre innovative 
Kraft gerechtfertigt und haben auch mit 
ihren Folgearbeiten künstlerisch über-
zeugt. Davon konnte sich auch das 
Publikum überzeugen: Von den meisten 
dieser als förderungswürdig erachteten 

eine Gruppe oder einzelne ihrer Mit-
glieder bei einer geplanten Arbeit zu 
unterstützen. Er wird einer Aufführung 
zugesprochen, deren Uraufführung 
nicht länger als zwei Jahre zurückliegt 
und die das freie Theaterschaffen auf 
besondere Weise repräsentiert. Die 
Festivalleitung nominiert aus dem Pro-
gramm des Zürcher Theater Spektakels 
fünf bis sieben Produktionen, welche 
den genannten Kriterien entsprechen. 
Bevorzugt werden Produktionen von 
KünstlerInnen, deren Arbeit noch nicht 
auf allgemeine Anerkennung stösst. 
Frühere GewinnerInnen des Preises 
sind von einer erneuten Nominierung 
ausgeschlossen.

Nominierungen 2010
 
Jecko Siompo & JeckoSDANCE,  
Indonesien: Terima Kos
Faifai, Japan: My name is I love you
Niwagekidan Penino, Japan: Frustrie-
rendes Bilderbuch für Erwachsene
Tabea Martin & Matthias Mooij, 
Schweiz/Niederlande: sofort geniessen
Marcela Levi, Brasilien: around the 
hole everything is edge
Pichet Klunchun Dance Company, 
Thailand: Nijinsky Siam

✿ ✿ ✿ ✿ ✿ ✿ ✿ ✿ ✿ ✿ ✿ ✿ ✿ ✿ ✿ ✿ ZKB Förderpreis 2010ZKB Förderpreis 2010
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ZKB Anerkennungspreis  
CHF 5000.–
Der Anerkennungspreis erlaubt eine 
zusätzliche Würdigung oder Förderung 
eines der Nominierten. Er wird einer 
Gruppe, einem Einzelkünstler oder einer 
Einzelkünstlerin für eine ausserordent-
liche Leistung verliehen, zum Beispiel 
im  Bereich Choreografie, Dramatur-
gie, Publikumseinbezug oder Schau-
spielkunst. 

Jury 2010
Jetse Batelaan, Rotterdam
Theaterregisseur. Nach Abschluss sei-
nes Regiestudiums an der Amsterdam 
School for Directing 2003 hat er sich mit 
seinen eigenwilligen fantasievollen In
szenierungen sehr rasch einen Platz in 
der ersten Liga der jungen Theaterma-
cher Hollands erobert. Seine Arbeiten 
sind an internationalen Festivals (Wiener 
Festwochen, Les Pop’s Paris) zu sehen 
und wurden mehrfach ausgezeichnet. 
Er ist fester Gastregisseur des Ro Thea-
ters Rotterdam, einer der grössten nie-
derländischen Theaterkompanien, und 
der Theatergruppe Max., die am Theater 
Spektakel 2009 sein Jugendstück «Vor
stellung, in der hoffentlich nichts pas-
siert» präsentierte.

Sandrine Kuster, Lausanne
Schauspielerin, Festival- und Theater-
leiterin. Von 1987 bis 2001 war sie Mit-
glied der Genfer Theatergruppe Cie. des 
Basors. Von 1999 bis 2002 zeichnete 
sie für das Theaterprogramm des Fes-
tivals La Bâtie in Genf verantwortlich. 
Anschliessend absolvierte sie ein Kultur-
management-Studium an der Universi-
tät Lausanne. Seit 2003 ist sie Leiterin 
des Théâtre Arsenic, eines Zentrums 
für zeitgenössische Formen darstellen-
der Künste in Lausanne.

Hiromi Maruoka, Tokio
Produzentin und Kulturmanagerin. Sie 
initiierte das Postmainstream Performing 
Arts Festival 2003 in Tokio und war 
verantwortlich für das internationale 
Programm, wo sie Gruppen wie die 
Kanadier PME oder Forced Entertain-
ment aus England zeigte. 2008 koordi-
nierte sie das erste IETM-Meeting in 
Japan, für das sie ebenfalls das inter-
nationale Programm zusammenstellte. 
Seit 2005 ist sie Leiterin des Tokyo 
Performing Arts Market (TPAM) und 
steht dem PARC-Japan Center, Pacific 
Basin Arts Communication vor, einer 
unabhängigen Organisation, die den 
kulturellen Austausch zwischen Japan 
und dem Ausland, speziell innerhalb der 
asiatisch-pazifischen Region, fördert.

Simone Truong, Zürich
Choreografin und Tänzerin. Seit dem 
Abschluss ihres Choreografiestudiums 
an der Hochschule der Künste in Arn-
heim lebt und arbeitet Simone Truong, 
die chinesische Wurzeln hat, in Zürich. 
Ihr Stück «as long as it lasts» wurde an 
internationalen Festivals in Europa 
gezeigt und tourte mit Tanzfaktor 2008 
durch Schweizer Städte. Sie ist Gewin-
nerin des DanceWeb-Stipendiums 2008 
und wurde im gleichen Jahr mit dem  
2. Premio-Nachwuchspreis für Tanz und 
Theater ausgezeichnet. Mit ihrer 
Schwester Monika Truong und Elaine Ho 
arbeitet sie am Langzeitprojekt «Over-
seas».

Ariane von Graffenried, Bern
Autorin, freie Journalistin, Spoken-Word-
Performerin und Theaterwissenschaft-
lerin. Sie ist Mitglied des Autorinnen-
kollektivs Almösen, schreibt fürs Thea- 
ter, für verschiedene Zeitungen (Mega- 
fon, WoZ, taz, Bund) und für die Wis- 
senschaft. Als Elsa Fitzgerald steht sie 
beim Spoken Word & Elektrobass-Duo 
Fitzgerald & Rimini auf der Bühne. Neben 
Veröffentlichungen auf verschiedenen 
Tonträgern im Verlag Der gesunde Men-
schenversand erscheint diesen August 
ihr Buch «Fleur de Bern».

Preisverleihung
Der ZKB Förderpreis 2010 und der Aner­
kennungspreis werden im Rahmen einer 
Feier am SA 04. September verliehen.  
Neben dem Preisgeld erhalten die Preis­
träger eine Bronze-Skulptur des Zürcher 
Künstlers Max Grüter.
Der Entscheid der Jury wird um ca. 18:00 
Uhr auf www.theaterspektakel.ch > Aktuell 
bekannt gegeben.
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Seebühne

Bei extremer Witterung gibt Infoline 0848 000 414 Auskunft über die     Durchführung.

Nord

Werft

Club

Süd

Rote Fabrik
Fabriktheater

Rote Fabrik
Aktionshalle

Landiwiese
Haus am See

Bitte bestellen Sie die Billette mit dem entsprechenden Code.

40.–

40.–

28.–

45.–

28.–

Landiwiese  
open air

DI 24.08. MI 25.08. DO 26.08. FR 27.08. SA 28.08. SO 29.08. MO 30.08. DI 31.08. MI 01.09. DO 02.09. FR 03.09. SA 04.09. SO 05.09.

40.– 40.– 40.–40.–

40.–

21.– 28.– 28.–28.–21.– 21.–

33.– 13/21.– 13/21.– 13/21.–

13/21.–

28.–28.–

33.–

35.– 40.– 40.–

38.–

35.– 35.– 35.–

45.– 45.– 40.– 40.–

45.– 45.– 45.– 45.–37.– 37.–

W1 W2 W3U7

U8

T5 T8 T12T10T6 T7

P1 q1 q2 q3

q4

T11T9

P2

L1 m1 m2

f2

L2 L3 L4

G2 G3 H1 H2

C1 C2 C3 C4b1 b2

21.00–22.10 21.00–22.10 21.00–22.1019.00–20.00

21.00–22.00

21.30–22.00 ab 23.00 19.30–20.15 21.00–22.0018.30–19.1522.00–22.30 22.00–22.30

19.30–20.15 18.00–19.00 18.00–19.00 11.00–12.00

15.00–16.00

21.00–21.4522.00–22.45

19.30–20.15

19.30–20.50 19.30–20.40 19.30–20.40

21.00–22.30

19.30–20.50 19.30–20.50 19.30–20.50

21.00–22.10 21.00–22.10 21.00–22.00 21.00–22.00

21.30–22.30 21.00–22.00 21.00–22.00 21.00–22.0019.30–21.20 19.30–21.20

Mapa Teatro

Cie. MPTA DJ Night Neville Tranter OY

Marcela Levi ✿ Kolypan

Ueli Bichsel & Silvana Gargiulo Toshiki Okada & chelfitsch

Amparo Sánchez Kopergietery

Zimmermann & de PerrotKVS

28.– 28.–Y2 y3
19.30–20.30 19.30–20.30

Tafelrunde Homestories HomestoriesHomestories
22.30–23.30 17.30–18.30 17.30–18.30 17.30–18.30

18.00–22.0016.00–22.0016.00–22.0018.00–22.00
ZHdK Szenografie

DO 19.08. FR 20.08. SA 21.08. SO 22.08. MO 23.08.

40.–

40.–

40.–

35.–

33.–

40.–

40.–

40.–

40.–

33.– 33.–

35.– 35.– 35.–

40.– 40.–

13/21.–40.– 40.–

40.– 40.–A1

E1

K1

O1

T1

U1

U2

U3

U4

U5

U6

T4T2 T3

O2 O3 O4

K2 K3

G1F1E2 E3

A2 A3
19.30–20.45

21.00–22.00

19.30–20.55

19.00–21.00

21.30–22.30

19.00–20.00

21.00–22.00

19.00–20.00

21.00–22.00

19.00–20.00

21.00–22.00

21.00–22.1521.00–22.00 21.00–22.00

19.00–21.00 19.00–21.00 19.00–21.00

19.30–20.55 19.30–20.55

21.00–22.1014.30–15.4521.00–22.00 21.00–22.00

19.30–20.45 19.30–20.45
Robyn Orlin

Jecko Siompo & JeckosDance ✿

Diaz, Moura & Coletivo Improviso

Mass & Fieber

Faifai ✿ My Heart  
Belongs to …

Schtärneföifi

Y1
19.30–20.30

Tafelrunde HomestoriesHomestories

19.30–20.45
Eintritt frei, Hutsammlung
19.30–20.45

17.30–18.30 17.30–18.30

Haus Nr. 3
Haus Nr. 2
Haus Nr. 1

22.30–23.30

17.30–18.45 17.30–18.45
Cirque de Loin

Niwagekidan Penino ✿

     Savion Glover

           Tabea     Martin & Matthias Mooij ✿

Herr und Frau Sommer  täglich 18.30–22.00, Eintritt frei

Videovorführungen täglich 19.00–22.00, Eintritt frei  Unreal     Asia
Michikazu Matsune & David Subal  täglich 18.30–22.00,        Eintritt frei

33.– 33.– 33.–

28.– 28.– 28.– 28.–28.– 28.–

28.–35.– 35.– 35.– 28.– 28.–

40.– 40.–40.– 40.–

40.– 38.–38.–40.– 40.–

48.– 48.– 48.– 48.–45.–

X1 X2 X3

T14 T16 T17 T18T13 T15

s1r1 r2 r3 s2 s3

N1 N2m3 N3

J1 F4F3J2 J3

D1 D2 D3 D4C5

21.00–22.00 21.00–22.00 21.00–22.00

21.00–22.10 19.30–20.30 22.00–23.00 21.00–22.0021.00–22.10 21.00–22.00

19.30–20.3019.30–20.50 19.30–20.50 19.30–20.50 22.30–23.30 17.30–18.30

20.30–22.00 19.30–21.0019.30–20.40 19.30–21.00

21.00–22.00 21.00–22.1521.00–22.3021.00–22.00 21.00–22.00

19.30–21.15 19.30–21.15 19.30–21.15 18.30–20.1521.00–22.00

Boyzie Cekwana

Tim & Puma Mimi Hell's KitchenZachary Oberzan Ivo Dimchev

Eugénie RebetezCie. Jours tranquilles

Wang Jianwei

Pichet Klunchun Dance Company ✿ Ho OrchestraKatzenjammer

Alain Platel, Frank Van Laecke & les ballets C de la B

28.– 13/21.–

13/21.– 13/21.–

13/21.–28.–Y4 Y6

Y7 Y9

Y8Y5
19.30–20.20 15.00–16.15

17.00–18.15 17.00–18.15

15.00–16.1519.30–20.20
Ntando Cele Weltalm Theater

Homestories TafelrundeHomestories HomestoriesHomestories
Poiscaille Paradis. La tournée Symptom

Michikazu Matsune  täglich 18.30–22.00, Eintritt frei

13/21.– 13/21.– 13/21.–v1 v2 v3             
17.00–18.00 15.00–16.00 11.00–12.00

Studio Orka & Kopergietery
17.30–18.30 17.30–18.30 22.30–23.30 17.30–18.30 17.30–18.30

20.30–23.00

18.00–22.00

20.30–23.00 20.30–23.00 20.30–23.00 20.30–23.00
400asa & Peng Hao Theater

40.– 40.– 40.– 40.– 40.–z1 z2 z3 z4 z5

	✿	 Nominiert für den ZKB Förderpreis 2010




